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Das Gesetz zur Öffnung des Messwesens bei Strom und 
Gas für Wettbewerb sowie die detaillierende Messzugangs-
verodnung treibt die Smart Metering-Durchdringung. 

Gesetz zur Öffnung des Messwesens bei Strom und Gas für Wettbewerb 

Angestrebt wird von der Bundesregierung, innerhalb von sechs Jahren Smart Metering 
flächendeckend einzuführen, solange dies wirtschaftlich vertretbar ist.

Artikel 1 Nr. 3 d
(3a) Soweit dies technisch machbar ist und wirtschaftlich zumutbar ist, haben Messstellenbetreiber ab dem 1. Januar 
2010 beim Einbau von Messeinrichtungen in Gebäuden, die neu an das Energieversorgungsnetz angeschlossen werden oder 
einer größeren Renovierung […] unterzogen werden, jeweils Messeinrichtungen einzubauen, die dem jeweiligen Anschluss-
nutzer den tatsächlichen Energieverbrauch und die tatsächliche Nutzungszeit widerspiegeln.

Artikel 1 Nr. 3 d
(3b) Soweit dies technisch machbar ist und wirtschaftlich zumutbar ist, haben Messstellenbetreiber ab dem 1. Januar 
2010 beim bestehenden Messeinrichtungen jeweils Messeinrichtungen anzubieten, die dem jeweiligen Anschlussnutzer den 
tatsächlichen Energieverbrauch und die tatsächliche Nutzungszeit widerspiegeln.

Artikel 1 Nr. 6
(2) Lieferanten sind verpflichtet, den Energieverbrauch nach ihrer Wahl monatlich oder in anderen Zeitabschnitten, die jedoch 
zwölf Monate nicht wesentlich überschreiten dürfen, abzurechnen. Sofern der Letztverbraucher dies wünscht, ist der Lieferant 
verpflichtet, eine monatliche, vierteljährliche oder halbjährliche Abrechnung zu vereinbaren.

Artikel 1 Nr. 6
(3) Energieversorgungsunternehmen haben, soweit technisch machbar und wirtschaftlich zumutbar, spätestens zum 
30. Dezember 2010 für Letztverbraucher von Elektrizität einen Tarif anzubieten, der einen Anreiz zu Energieeinsparungen 
oder Steuerung des Energieverbrauchs setzt. Tarife im Sinne von Satz 1 sind insbesondere lastvariable oder tageszeit-
abhängige Tarife.
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Smart MeteringTraditionelles Zählergeschäft

Smart Meter revolutionieren die Kommunikation von 
Energieversorgern mit dem Endkunden.

Technologische Entwicklung im Zählergeschäft

"Heute" "Morgen"

Mit traditionellen Zählern bleibt das Produkt 
"Energie" ein Commodity Produkt mit 
wenigen Differenzierungsmerkmalen2)

Smart Meter ist die technologische Basis 
für Verbrauchstransparenz und innovative 

Energieprodukte

• Zählertechnologie seit über 50 
Jahren praktisch unverändert

• Vertriebliche Produktinnovationen 
nicht möglich, da über das Jahr 
i.d.R. nur ein kumulierter Zählwert 
mit dem Energieversorger 
ausgetauscht wird1)

• Zähler erfordert hohen manuellen 
Aufwand, da er bspw. von Hand 
(Energieversorger oder Endkunde) 
abgelesen werden muss

1) Ausnahme HT/NT-Zähler, die zwei Werte liefern
2) Differenziert wird zumeist lediglich über Preis und Erzeugungsart

• Neue Zählertechnologie ermöglicht 
laufende Verbrauchserfassung, 
Datenverfügbarkeit und 
Produktinnovationen, z.B.
– Im Tagesverlauf, Jahresverlauf, 

etc. unterschiedliche Preise, 
Wochenendtarife

– Steuerung von Hausgeräten/ 
Home Automation

• Technologie schafft Transparenz 
und ermöglicht bewussteren 
Umgang mit Energie 

• Manuelle Prozesse können auto-
matisiert werden (Ablesung…)
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Smart Meter geben Verbrauchern die Möglichkeit, ihren 
Verbrauch und die Energiekosten aktiv zu steuern.

Gate-
way

Gate-
way

Energielieferant

Netzbetreiber

Erzeuger

Börse, EEX, … Strom Gas Wasser Wärme

Haushalts-
kunde Handy

Dezentrale
Eigenerzeugung

Ferienhaus/ 
Zweitwohnung

Elektro-PKW

Fern-
abfragen

Fern-
steuern
Fern-
wirken

Smart Meter

Technologische Entwicklung im Zählergeschäft

Energieversorger/Dienstleister
• Angebot lastoptimierte, situative Tarife
• Übermittlung Energielieferangebote über Preissignale
• Netzlastoptimierung durch Fernsteuerung Kundengeräte etc.
• Optimierung Kundenbetreuung durch "Sofort-Ein/Aus" bei 

Umzug/Forderungsausgleich, genauere Information zu 
Störungen (Smart Meter übermittelt Fehlermeldungen), etc.

• …

Vision

Haushaltskunden
• Information über aktuellen Energieverbrauch/eigene Ein-

speiung über Kundendisplay/Computer – Verbrauchsaus-
wertung im Tages-/Monats-/Jahresvergleich in KWh und €

• Zugang zu innovativen/situativen Energietarifen
• Steuerung Energieverbrauch gemäß Preissignal-Vorgaben
• Fernsteuerung Geräte z.B. "Heizung an vom Urlaubsort"
• …

Telefon,
Glasfaser

etc.
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A.T. Kearney erwartet, dass bis 2015 über 50% der Haus-
halte mit Smart Metern ausgerüstet werden.

Szenarien zur Marktdurchdringung von Smart Metering

60-100

Smart 
Meter

5-10

Konzen-
trator

20-40

Installation

5-20

System-
integration

90-170

Gesamt

3.600

Minimum

6.800

Maximum

27
51

Minimum Maximum

13
8

42

2010

10
(25%)

2011 2012

24
(60%)

2013

1
(3%)

2009

4
(10%)

2014

40
(100%)

20-22
(50%-55%)15

(38%)

2015

32
(80%)

Gesamtinvestitionen 
Strom in Deutschland 
mit  ~40 Mio. Zähler 

(Mio. €) 

Investitionen für 
Beispiel-

EVU mit 300T P&G-
Kunden (Mio. €)

Annahme Anzahl 
installierter Smart 
Meter Strom (Mio.)

A.T. Kearney-Einschätzung:
• 100% Smart Meter-Marktdurchdringung 2015 bei 

gesetzlicher Einführungspflicht (unwahrscheinlich)
• Ohne gesetzliche Pflicht für alle Zähler: Smart 

Meter-Marktdurchdringung >50% 2015

= 100%-Szenario 2015 (unwahrscheinlich)
= 50%-Szenario 2015

Late Mover

Piloten

Durchschnittliche Investitionen
je Stromzähler in [€]

Marktdurchdringung Smart Meter 
Deutschland

First Mover
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Die zügige Durchdringung des deutschen Marktes mit 
Smart Metern wird durch mehrere Faktoren begünstigt.

Treiber der Smart Meter-Marktdurchdringung

• Politischer Wille zur Einführung von Smart Metern: Energieversorger 
müssen ab 2010 Smart Meter und ab 2011 lastvariable Tarife anbieten –
soweit technisch machbar und wirtschaftlich zumutbar

Gesetzliche 
Rahmenbedingungen

• Verbrauchstransparenz: Smart Meter sind die technische Basis, damit 
Energieverbraucher in einem Marktumfeld mit steigenden Energiepreisen 
Transparenz über ihren tatsächlichen Verbrauch haben und ihr Verhalten 
entsprechend anpassen können

Steigende 
Energiepreise und 

Verbrauchstransparenz

• Vernetzung: Smart Meter sind ein zentraler Baustein, um die Energie-
verbraucher mit Energieversorgern und Netzbetreibern zu verbinden

Vernetzung der 
Energiewirtschaft

• Standardisierung der Smart Metering-Protokolle: Die Festlegung eines 
einheitlichen Smart Metering-Standards reduziert das Risiko von 
Fehlinvestitionen erheblich 

Standardisierung 
der Smart Metering-

Protokolle

• Effizienzsteigerung/vertriebliche Potentiale: Smart Meter sind die Basis zur 
Erschließung von Effizienzsteigerung in den Prozessen der Energie-
versorger sowie die Erschließung zusätzlicher vertrieblicher Potentiale

Effizienzsteigerung/
vertriebliche Potentiale

2

1

5

4

3

Gegenstand des heutigen Vortrags
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Kunden werden mit den steigenden Energiepreisen ...2

Energiepreisentwicklung und Verbrauchstransparenz

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie (2008), Statistisches Bundesamt, A.T. Kearney-Analyse 

• Zukünftige Strompreisentwicklung wird auch von 
den Auswirkungen der Anreizregulierung 
abhängig sein

• Je nach Entwicklung der Netznutzungsentgelte 
kann mit einem weiteren Anstieg der Strompreise 
in Höhe von bis zu 22% bis zum Jahr 2015 
ausgegangen werden

• Auch zukünftig sind deutlich steigende Gaspreise 
fundamental nicht auszuschließen – Treiber ist 
der steigende Ölpreis

• Prognosen gehen von einer weitergehenden 
Steigerung in Höhe von bis zu 43% bis zum Jahr 
2015 aus

Entwicklung Strompreise Cent/kWh Entwicklung Gaspreise Cent/kWh

1990 1992 1994 1996 1998 2000 2002 2004 2006 2008

+7% p.a.

0

4

5

6

7

Der Kostendruck auf die privaten Haushalte steigt durch die Entwicklung der 
Energiepreise – durchschnittlicher Haushalt gibt >6% seines verfügbaren 

Einkommens für Strom und Gas aus.   

1990 1992 1994 1996 1998 2000 2002 2004 2006 2008

+4% p.a.

0
15
16
17
18
19
20
21

Preise für Haushaltskunden Preise für Haushaltskunden
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… aktuelle Transparenz über ihren Verbrauch und neue 
Tarife einfordern.
2

Energiepreisentwicklung und Verbrauchstransparenz

Strom Gas Wasser Wärme

Beispiel
Haushaltskunde

Spartenübergreifende Zählwert-
Erfassung über Smart Meter

Infor-
mation,
Steue-
rung,
etc.

Energie-
versorger/

Dienstleister

Verbrauchstransparenz und -bewusstsein
• Schaffung Verbrauchsbewusstsein durch Visualisie-

rung des tatsächlichen, aktuellen Energieverbrauchs 
und Transparenz über Verbrauchsveränderungen

Smart Metering-Nutzen für den Kunden

Neue Tarife und Verbrauchsverlagerung
• Schaffung von Anreizen zur Verbrauchsverlagerung 

durch Zugang zu neuen und innovativen Tarifmodellen, 
wie zeit- und lastvariable Tarife etc.

Home Automation/Neue Produkte
• Basis für Home Automation: Steuerung intelligenter 

Endgeräte Online-Energieberatung, Fernüberwachung, 
Alarmierungssysteme, Optimierung Online-Energie-
beratung

Vision

Modellrechnung: Bei einer 5-10% Verbrauchsreduktion können Haushalte in Summe ihren Strom-
verbrauch um 6,7-13,4 TWh senken, ihre Stromkosten um 1,4-2,8 Mrd. € (34-68 € je Haushalt)

senken und den CO2-Ausstoß um 3,9-7,9 Mio. T reduzieren. 

Quelle: A.T. Kearney, DIW, Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen
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GuD = Gas-und Dampfturbinen-Kraftwerk
Quelle: A.T. Kearney Merit Order Model – Basis Szenario

Erzeugungsmix und Kapazitäten 2007 – 2020
(in GW)
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-2,8
-1,9
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• Anteil dezentraler Erzeu-
gung wird bis 2020 deutlich 
steigen

• Netzbetreiber stehen vor 
der Herausforderung, de-
zentrale Erzeugungs-
anlagen einzubinden und 
die Netzstabilität sicherzu-
stellen

• Insbesondere kleine 
dezentrale Erzeuger 
werden sich zunehmend zu 
virtuellen Kraftwerken 
zusammenschließen, um 
ihre Kapazitäten gemein-
sam zu vermarkten

3

=  Erzeugungstechnologien mit maßgeblichem dezentralen Anteil

Der anstehende Ausbau der dezentralen Erzeugung 
erfordert …
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… zur Netzsteuerung und -stabilisierung eine optimierte 
Vernetzung von Verbraucher und (dezentraler) Erzeugung 
durch weiterentwickelte Smart Meter.

Vernetzung der Energiewirtschaft

3

Vision 2020

Smart Metering-Nutzen für Netzbetreiber

Optimierung Netzsteuerung
• Ausbau dezentraler Erzeugung erhöht Komplexität der 

Netzsteuerung (hohe Lastschwankungen) – Smart Meter 
unterstützen die Optimierung der Laststeuerung und 
verknüpfen Netz und Verbraucher

Optimierung Netzlast
• Innovative Tarifmodelle auf Basis von Smart Metern 

motivieren Kunden, den Verbrauch kosten-/lastoptimal zu 
verschieben – Neben Netzbetreibern profitiert Vertrieb, 
durch planbarere Nachfrage (geringerer 
Spitzenlastbedarf)

Ausbau Netzdienstleistungen
• Netzbetreiber sowie sonstige Dienstleister erschließen 

zusätzliche Erlösquellen durch Dienstleistungen aus dem 
Bereich Home Automation, Fernüberwachung, 
Alarmierungssysteme etc.

Vernetzung der Energiewirtschaft

Zentrale Kraftwerke

Häuser

Büros

Speicher

Fabriken

Brennstoff-
zellen

Windturbinen

Virtuelle 
Erzeugungsanlagen

Elektrizitätsnetz

Quelle: Interviews
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Effizienzsteigerungen und tarifliche Innovationen 
können Smart Metering-Mehrkosten kompensieren. 

Reduktion der Prozesskosten z.B. durch
• Optimierung Kundenservice und Wechselprozesse: 

~2,5 €/Zähler
• Entfall der manuellen Ableser/entsprechenden 

Datenaufbereitung:  ~4 €/Zähler
• Skaleneffekte in der monatlichen Abrechnung: 

~10 €/Zähler
• Optimierung Forderungsmanagement: ~ 1,5 €/Zähler

Effizienzsteigerung
Realisierung zusätzlicher Erlöse durch
• Minimierung der defizitär beschafften Strommenge 

durch Tarifdifferenzierung: ~34 € je Haushaltskunde 
(2.600 kWh)

• Zusatzdienstleistungen (nicht bewertet) 

Tarifliche InnovationenA B

Effizienzsteigerung/vertriebliche Potentiale
(€/Zähler und Jahr)

4

1) Mehrkosten für Zusatzkosten für Zähler, Betrieb, Kundenbetr. 8 €/a, IT und Personal 5 €/a, Abschreibungen auf höhere Kosten für Smart Meter 8 €/a
2) Durchschnitt von konkreten Tarifausprägungen

A B

+21,0

+27,5 -18,0

-34,0
Kosten-

einsparung
Σ ~3,5 € pro 

Jahr und
Zähler

Mehrkosten durch Smart Metering Direkte Effizienzpotentiale Smart Metering

Beispielrechnung Strom

Infrastruktur, Zähler, 
Kundenbetreuung1)

Kosten monatliche 
anstatt jährliche 

Abrechnung

Prozessuale 
Effizienzsteigung

Tarifliche
Innovationen2)
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Smart Metering führt zu Effizienzsteigerungen entlang 
der Wertschöpfungskette.

Effizienzsteigerung durch Smart Metering

• Kostendegression Abrech-
nung Privat- und Gewerbe-
kunden

Kundenservice inkl. 
Wechselprozesse Zählerwesen Abrechnung Forderungs-

management

Beispielrechnung Stadtwerk

Prozesskosten 
pro Abrechnung 
(€)

Anzahl Abrechnungen

2,5

1,7

300‘ 3.600‘

~-30 %

Monatliche
Abrechnung

Jährliche
Abrechnung

• Verringerung von Raten-
vereinbarungen

• Verringerung von 
Forderungsausfällen 
(insbesondere im 
saisonalen Geschäft, bei 
Nachzahlungen sowie bei 
Wohnungsleerständen)

• Verringerung des 
Aufwandes im 
Sperrinkasso

1,5 €/Zähler

• Vollständige Automatisie-
rung des Prozesses

• Steigerung Datenqualität

• Vermeidung Schät-
zungen

• Entfall der manuellen 
Ableser und ent-
sprechender Systeme

• Steigerung der Kunden-
kontaktqualität durch 
Zugriff auf aktuelle 
Zählerdaten

• Einfache Wechsel-
prozesse (An-/Ab-/ 
Ummeldung)

• Reduktion der Be-
schwerden bzw. Erläute-
rungsnotwendigkeit bei 
Nachzahlungen (Jahres-
endabrechnung)

4 €/Zähler2,5 €/Zähler

4

A

10 €/Zähler bei
mtl. Abrechnung
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Spanne oberes und 
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Quelle: EEX 2007; A.T. Kearney-Analyse

Beispiel
Tarifliche Innovationen

4

Die Kombination beider Hebel führt bei "intelligenter" Tarifdefinition zu Vorteilen 
für den Versorger und den Kunden

∅ EEX-Preise Einzelstundenkontrakte
(€/1.000 kWh)

Hebel 2: Verbrauchsverlagerung

Hebel 1: Reduktion 
defizitär beschaffter

Strommenge∅ Anteil Budget für 
Strombeschaffung in den 
Endkundenpreisen

Hebel 1: Reduktion defizitär 
beschaffter Strommenge

• Tageszeit-variable Tarife 
reduzieren die defizitär 
beschaffte Strommenge

• Kundengruppen-individuelle 
Tarife erhöhen kundengerechte 
Individualisierung

Hebel 2: Verbrauchsverlagerung

• Höhere Tarife im Peakload
führen zur Verlagerung in die 
Morgen- und Abendstunde: Hier 
sind Handelsspannen höher

Durch tarifliche Innovationen können EVU parallel 
Absatz und Beschaffung optimieren und Zusatzerlöse 
generieren.
B
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